Förderstandards

Fach- und Förderunterricht sowie Erziehungsarbeit zielen auf die Verbesserung des Sprachgebrauchs und der sprachlichen Kommunikationsfähigkeit. Dies ist einer der Hauptaufgaben unserer Sonderschulform.
In einer anregend kommunikativen Atmosphäre mit hohem und gelenktem Sprachumsatz finden folgende Grundsätze durchgängig Beachtung:  (vgl. auch H: KALKOWSKI, DANNENBAUER , H.PRÜß, SOMMER-STUMPENHORST.)

a) Allgemeine Grundsätze zum Sprachverhalten der Lehrpersonen 

· Korrekte, klare Aussprache mit an jeweiligem Schülerwortschatz orientierter Komplexität

· Lenkung durch nonverbale Impulse (Gestik, Mimik)

· Gezieltes Aufgreifen parasprachlicher Hinweisreize (Lautstärke, Geschwindigkeit, Melodie, Tonhöhe)

· Ökonomischer, atmungskorrekter Stimmeinsatz

· Prägnantes und redundantes Sprechen

b) Allgemeine Grundsätze zum Sprachverhalten der Schüler

· Schüler häufig und zusammenhängend sprechen lassen

· Möglichst wenig ablenkende Gespräche und Geräusche

· Aufrechtes Sitzen bzw. Stehen (stell dir vor, du trägst eine Krone)

· Viele Sprechanlässe schaffen


c) Allgemeine Wahrnehmungsaspekte

· Unterstützung der auditiven Merkfähigkeit durch optische Darbietungen
· Sätze wiederholen lassen
· Viele Hörtexte einsetzen
· Handlungsbezogene Darstellung abstrakter Begriffe
· Ruhige Arbeitsatmosphäre

d) Phonetisch - phonologische Aspekte

· Fraktioniertes Sprechen
· Lautgebärden
· Silbenzerlegung
· Melodisches Sprechen
· Unisono Lesen
· Kontrastierende oder ähnliche Laute herausstellen
· Sprach- und Sprechspiele einbeziehen
· Handsignale für kritische Laute 
e) Lexikalisch - semantische Aspekte 

· Wortreihen, Wortfamilien, Satzreihen

· Merksätze

· Ober- und Unterbegriffe ansprechen

· Gegensätze herausstellen

· Lexikaeinsatz

· Wortlisten

· Sprachverfügbarkeits- und Assoziationsspiele (z.B. Kreuzworträtsel, Teekesselchen)

· Betonter Gebrauch von sinntragenden Konjunktionen und Präpositionen



f) Morphosyntaktische Aspekte

· Verwendung sprachlich konstanter Muster

· Analogien herstellen

· Rhythmisierungen, Betonungen

· Satzanfänge vorgeben

· Regeln auf Plakate

· Markieren schwieriger Formen

· Konjunktionen, Beugung bei Pronomina und Präpositionen hervorheben

· Satzstellungsschemata und -tabellen mit wiederkehrenden Symbolen

· Modelliertechniken: 
Versprachlichung von Schüleraktivitäten (Parallel Talking)
                                      (L: Du versuchst jetzt mit diesem oder jenem Lösungsweg weiterzukommen)
 
Ergänzung von Schüleraussagen, Einsetzen von fehlenden Wörtern (Expansion)
 
     (S: Wasserdampf wird Wasser   L: Wasserdampf kondensiert zu Wasser)
 
Semantisches Aufgreifen von Äußerungen und Fortführungen (Extensionen)
 
     (S: Die Wolken steigen hoch und es regnet   L: Die Wolken steigen hoch, dabei kühlen sie ab und..)
 
Reduzierte Wiederholung und Korrektur kritischer Elemente
 
     (S: Kannst du mich geben    L:  ..mir geben)
 
Aufforderung zur Erweiterung
 
     (L: Kannst du noch mehr dazu sagen)
 
Alternativfragen anschließen
 
    (S: Es wird angezogen  L: Wird es angezogen oder abgestoßen ?)
 
Wiederholung des Fehlers mit fragendem Gesichtsausdruck
 
    (nur dann, wenn eigener Fehler nicht als Modell missverstanden wird)
 
Aufforderung zur Selbstkorrektur
 
     (L: War diese Formulierung richtig ?)


g) Kommunikative Aspekte

· Erzählkreise / "aktuelle Minuten"
· Aufforderung, sich unfassend und präzise auszudrücken
· Rate - und sonstige Spiele als Sprechanlass
· Häufige Rollenspiele
· Telefonate vorbereiten und erledigen
· Informationen durch Befragung einholen
· Allgemeine sprachliche Umgangsformen (um Entschuldigung bitten, sich vorstellen, Anliegen äußern)
· Hilfen zu Verbesserung des Redeflusses: Bauchatmung
 
                                Unterbrechungen stoppen
 
                                weicher Stimmeinsatz
 
                                gedehntes Sprechen
 
                                 Wörter verbinden
· Sprechtechniken in schulischer und außerschulischer Umgebung

h) Schriftsprachliche Aspekte

· Sauberes, geordnetes Tafelbild 
· Auf "Schönschrift" und saubere Heftführung achten
· Durchgängige Unterscheidung von Buchstaben und Lauten
· Individuelles Schriftbild, jedoch klar unterscheidbare, korrekte Grapheme 
(z.B. "e" in vereinfachter Ausgangsschrift)
· Beim Schreiben leise mitsprechen
· Korrekturstrategien nutzen
· Auch beim Abschreiben in verschiedenen Unterrichtsfächern Fehler vermeiden
· Erwerb, Sicherung und Ausbau der Lesefähigkeit (Lesefertigkeit und Sinnentnahme)
· Laufdiktate, Blitzlesen, Spiele zur visuellen Wahrnehmung mit Buchstabenmaterial
